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Auf einen Blick

 

Das sollten Sie nicht verpassen:

Sonntag, 11.01., 10:00 Uhr 	  
Konfis-gestalten-Gottesdienst

Sonntag, 25.01., 18:00 Uhr	  
AmPuls-Gottesdienst 

Sonntag, 01.03., 10:00 Uhr	  
Wir-feiern-gemeinsam

Sonntag, 15.03., 18:00 Uhr 	  
Gospel Gottesdienst 

Freue dich und sei fröhlich,  
du Tochter Zion!  
Denn siehe, ich komme und  
will bei dir wohnen,  
spricht der HERR.
Sach 2,14

Es klingelt an der Tür. Ich schrecke hoch.
Gerade hatte ich es mir so richtig bequem gemacht.
Auf dem Sofa. Mit der warmen Kuscheldecke.
Der dampfenden Tasse Tee und einem Teller meiner 
Lieblingsplätzchen. Die mit Marmelade und Puderzucker. 
Und ich hatte gerade die Fernbedienung in die Hand 
genommen, um mich nach einem langen Arbeitstag von 
einem Film ins Land der Träume wegziehen zu lassen. 
Genau da klingelt’s.
Ich schimpfe in mich hinein.
„Wer will denn jetzt schon wieder was? Kann man denn 
nicht mal einen Abend seine Ruhe haben?“
Ich werkle mich vom Sofa hoch, werfe die Kuscheldecke 
beiseite und schlappe in den Flur.
Bevor ich die Tür öffne, seufze ich noch einmal tief in 
mich hinein, grummle und öffne dann die Wohnungstür.

Und vor der Tür steht sie. Mit Sack und Pack.
Oder besser gesagt mit Rollkoffer und Umhängetasche.
Und strahlt mich an. Das Lächeln breitet sich über ihr 
ganzes Gesicht aus.
„Ich bin’s!“, ruft sie mir entgegen.
Und noch bevor ich eine Frage stellen kann oder wenigs-
tens nur einen Schritt zur Seite, hat sie sich an mir 
vorbeigedrängelt.
Wirft Rollkoffer und Umhängetasche in eine Ecke, hängt 
den mit ein paar Schneeflocken bestäubten Mantel an 
die Garderobe, streift die Stiefel ab und noch ehe ich 
zweimal geblinzelt habe, liegt sie unter meiner Kuschel-

decke auf meinem Sofa und hält meine Teetasse in der 
Hand, während sie bereits das zweite Plätzchen hinun-
terschluckt.
„Komm, mach’s dir doch auch bequem!“, ruft sie mir 
aufmunternd entgegen und klopft dabei mit der flachen 
Hand auf den Platz neben sich.
Ich stehe immer noch in der Wohnzimmertür und weiß 
nicht so recht, ob ich irritiert oder beeindruckt sein soll.
Vielleicht bin ich beides.

„Hallo!“, räuspere ich mich. „Ähm. Entschuldigen Sie, 
aber: Wer sind Sie?“ Und in Gedanken füge ich noch 
hinzu: „Und was machen Sie auf meinem Sofa?!“

„Na, die Sehnsucht. Hast du’s nicht gespürt?“
„Die Sehnsucht?“ Jetzt bin ich noch irritierter.

„Ja. Die Sehnsucht. Die Sehnsucht nach mehr. Nach 
Nähe und Gemeinschaft. Die Sehnsucht nach dem 
Gefühl, zu dir zu gehören. Und die Sehnsucht zu wissen, 
man ist nicht allein. Die Sehnsucht nach Leben. Aus der 
Fülle. Ich bin die Sehnsucht danach, dass Liebe stärker 
ist als der Hass und dass das Kleine und Zerbrechliche 
von Bedeutung ist und nicht Macht, Reichtum und 
Gewalt alles bestimmen.
Die Sehnsucht, dass Menschen zusammenfinden und 
ihre Hoffnungen für ein Morgen teilen.
Ich bin Gottes Sehnsucht. Nach dir. Und ich will bei dir 
wohnen.“

Während sie gesprochen hatte, war ich neben ihr auf 
das Sofa gesunken und hatte ihr gebannt zugehört.

„Gott hat Sehnsucht nach mir?“
Sie nickt. „Unbeschreibliche Sehnsucht!“
Und sie nimmt mich in den Arm.

Ihre Pfarrerin Mona Böhm

Geistliches Wort 

Angedacht

Weihnachtsgottesdienste

24.12.	 15:00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel

	 17:00 Uhr	 Christvesper

	 23:00 Uhr	 Christmette		         

25.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in St. Matthäus

26.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 

31.12.	 17:00 Uhr	 Ökumenischer Jahresabschluss-Gottesdienst

KiTa- und Gemeindefest 
 10. Mai 2026

Großer sortierter Flohmarkt  
ums Kind in der KiTa Auferstehung 

20. & 21. März 2026

„Tag-der-offenen-Tür“ 
Freitag, 30.01.2026
15 – 17 Uhr (Krippe) 

16 – 17 Uhr (Kindergarten)

Save the date:
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Im September startete ein neues KiTa-Jahr. Es kann an 
einer Hand abgezählt werden, wie viele Kinder von Ex-
tern in den Kindergarten zu uns kommen konnten. Alle 
anderen Kinder wechselten von den hausinternen Krip-
pengruppen in die drei Kindergartengruppen.
Das Schnuppern ab den Pfingstferien erleichterte unge-
mein den Start im Kindergarten. Auch die gruppenüber-
greifenden Aktionen im Haus kamen dem zugute, dass 
die Räumlichkeiten, das Personal und auch die Kinder 
den neuen Kindern in den Gruppen dadurch bereits ver-
traut waren.
Unsere Werkstattpädagogin hat nun ihren festen Platz 
als Gruppenleitung im Untergeschoss und koordiniert 
dort die gruppenübergreifenden Angebote und Aktionen 
zusammen mit Personal von allen Gruppen.
Schwerpunkt ist hier die Sprachförderung, die Dinoarbeit 
(Dinos sind unsere Vorschulkinder), damit die Kinder 
bestmöglich vorbereitet in die Schule gehen. Dazu zählen 
auch der Dinorat, verschiedene Projekte, das gemein
same Spiel der kleinen Kindergartenkinder zusammen 
mit den großen Krippenkindern, kreatives Bauen, Gestal-
ten in der Werkstatt und Töpfern. 
Wir haben zwar keinen Brennofen in der KiTa, dürfen je-
doch die entstandenen Werke zum Brennen in die Grund-
schule bringen. Krönender Abschluss wird dann wieder 
eine Tonausstellung sein. Eltern sind dazu herzlich einge-
laden. 

Leben in Auferstehung4 Neues aus der KiTa Auferstehungskirche

Das gibt es Neues aus dem Kindergarten
Julia Häuser

Systemische Elternberatung
Susanne Kienapfel-Sonneck

Nach einem Jahr berufsbegleitender Weiterbildung halte 
ich nun seit April mein Zertifikat als „systemische Eltern-
beraterin“ in Händen. Systemische Elternberatung bein-
haltet folgende Aspekte:

•	Der Fokus liegt bei der Beratung immer auf dem Kind, 
welchen Sinn das Verhalten im Kontext betrachtet macht 

•	Ein auffälliges Verhalten eines Kindes steht in unmittel-
barer Beziehung zu seinem Bezugssystem (Familie, 
KiTa, PädagogInnen, TherapeutInnen…)

•		In der systemischen Arbeit wird eine Person nicht iso-
liert gesehen, sondern all das miteinbezogen, was das 
Denken und Handeln der Person beeinflusst (Herkunft, 
Familie, Lebensbedingungen, kulturelle, politische und 
gesellschaftliche Situation)

•		„Elternrunden“ zu Themen, die Familien unserer KiTa 
beschäftigen – mit dem Ziel, dass Eltern von außen 
mehr Hilfe zu den wichtigen Themen erhalten 

Es fanden bereits zwei Elternrunden zu den Themen 
„Medieneinsatz bei Krippenkindern“ und „Selbstständig-
keit fördern im Hinblick auf den Übergang in den Kinder-
garten“ statt. Weitere werden folgen.
Ich freue mich, unsere KiTa durch meine Weiterbildung 
fachlich zu bereichern, eine Erziehungspartnerschaft mit 
den Eltern zu erhalten und die Entwicklung unserer KiTa- 
Kinder im Blick zu haben.

Wie jedes Jahr fand auch dieses Mal wieder unsere Kin-
derfreizeit im idyllischen Schullandheim Bliensbach statt. 
Unter dem Motto „Forschen, Flitzen, Funken!“ gingen wir 
mit den Kindern auf eine spannende Entdeckungsreise. 
Von großartigen Erfindungen bis hin zu lustigen, unnüt-
zen Gadgets, wie z.B. einem Suppenlöffel mit Loch für 
Kinder, die keine Suppe essen wollen, gab es viel zu be-
staunen und zu lachen.
Natürlich stand auch Gottes wunderbare Schöpfung im 
Mittelpunkt. Jedes Kind und jeder Mensch wurden als die 
beste Erfindung und das größte Kunstwerk erkannt. Zum 
Abschluss entdeckten wir das Grundgesetz als die beste 
Erfindung, die das friedliche Zusammenleben in Deutsch-
land ermöglicht.
Es war eine fröhliche Zeit, in der die Neugierde der Kinder 
geweckt wurde und neue Freundschaften entstanden 
sind. Besonders schön: Zwei ukrainische Kinder wurden 
herzlich in unsere Gemeinschaft aufgenommen.

Freizeit des Kindersamstags in Bliensbach – 
Forschen, Flitzen, Funken!
Herbert Niedermirtl 

 “Pack deine 7 Sachen und erlebe mit uns unter dem 
Motto ‘IM AUFTRAG UNSERER MAJESTÄT’ vier tolle Tage 
auf dem Zeltlager 2025!”
Dieser Ruf erreichte uns in diesem Jahr schon zu Beginn 
der Sommerferien und so fuhren vom 1. bis zum 4. Au-
gust insgesamt 49 Jungschar- und Abenteuerkids zusam-
men mit vielen motivierten Mitarbeitenden und unse-
rem erstklassigen Küchenteam auf das Zeltlager nach 
Bonstetten. Dort durften wir heuer einen neuen Zeltplatz 
kennenlernen, den wir sofort mit Leben füllten. Schnell 
waren die Zelte aufgebaut und beim Blick auf den Wet-
terbericht war sofort klar: Einer der Aufträge unserer 
Majestät ist es, diese trocken zu halten. Und dann ging es 
los: Beim Ankommen, Singen, Lagergestalten und der 
Nachwanderung starteten wir mit viel Power, Spaß und 
Teamgeist in die gemeinsame Zeit, die wir in den darauf-
folgenden Tagen beim Geländespiel, der Lager-Olympia-
de und abwechslungsreichen Workshops trotz sehr nas-
ser Wetterlage gut aufrechterhalten konnten. Am letzten 
Abend klang die Zeit mit einem umwerfenden Bunten 
Abend aus, zu dem jeder etwas beitragen konnte. Das 
war ein sehr gelungener Ferienstart und wir freuen uns 
schon aufs Zeltlager 2026!

Zeltlager 2025 in Bonstetten
Patricia Hillmair 

Neues KiTa Jahr:
Anmeldung über das 
KiTa-Portal der Stadt 

Augsburg bis Ende 
Februar
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KonfiCamp – Sommer in Italien 
Manuel Steinkilberg

Auch in diesem Sommer machten sich unsere Jugend
lichen wieder auf den Weg nach Italien. Gemeinsam mit 
der Gemeinde Friedberg bildeten wir in Grado wieder 
die Konficampgemeinde AufBerg. Mit dabei war erneut 
eine Gruppe von Vertiefern (ehemalige Konfis), die sich 
dieses Jahr intensiv mit dem Lukasevangelium beschäf-
tigte.
Die Leitung unserer Campgemeinde übernahmen die Fried- 
berger Pfarrerin Nina von Saldern und ein erfahrener 
Teamer. Herzlichen Dank für das spontane Einspringen!
Unsere Konfis setzten sich wie jedes Jahr mit den zentra-
len Fragen ihres Glaubens auseinander. Ein besonderes 
Highlight waren die Gottesdienste am Strand mit einer 
Taufe im Meer, sowie der stimmungsvolle Abendgottes-
dienst mit Abendmahl. Auch aus unserer Campgemein-
de durften wir wieder Täuflinge begrüßen, nochmals: 
„Herzlichen Glückwunsch zur Taufe!” Ihr Kind ist zwischen dem 01.09.2012 und 31.12.2013 

geboren und hat Lust am nächsten Konfi-Kurs mit 
Feier der Konfirmation 2027 teilzunehmen.
Dann kommen Sie gerne (zusammen mit ihrem 
Kind) zum Infoabend für den neuen Konfi-Kurs.
Wir treffen uns am 09.12.2025 um 19:00 Uhr im 
Gemeindesaal der Auferstehungskirche (Garmischer 
Str. 6, Hochzoll-Süd) und dort erfahren Sie alles, was 
Sie über den Konfi-Kurs wissen müssen.
Getauft zu sein ist keine Voraussetzung, um am 
Konfi-Kurs teilzunehmen!
Wir freuen uns über zahlreiche „Neu-Konfis“, die ab 
Juni 2026 dann unser Gemeindeleben bereichern, 
sich gemeinsam auf Spurensuche in „Glaubenssachen“ 
machen, das Konfi-Camp miteinander erleben und 
noch vieles mehr!

Starke Stimme für Kinder und Jugendliche in Auferstehung
Alexander Bissinger

In unserer Gemeinde können Kinder und Jugendliche 
ganz offiziell mitreden: Der Jugendausschuss ist das for-
melle Gremium dafür. Vier Jugendliche bzw. junge Er-
wachsene werden direkt gewählt, zwei Erwachsene wer-
den berufen, und gemeinsam mit der Pfarrerin sowie 
einer Person aus dem Kirchenvorstand ist das Gremium 
komplett. Alle zwei Jahre wird der Jugendausschuss neu 
gebildet.
Im Oktober war es wieder so weit: Anja Hertle und 
Sebastian Binder (beide bereits bisher im Jugendaus-
schuss), Florian Zitzelsberger und Noah Bissinger (beide 
neu gewählt) haben das Vertrauen der 6- bis 27-jährigen 
Wählerinnen und Wähler erhalten. Zusammen mit Pfar-
rerin Mona Böhm, Stefan Höglmeier als Vertreter des 
Kirchenvorstands sowie zwei noch zu berufenden Mit-
gliedern werden sie sicher erneut gute Impulse setzen.
Dass unser Jugendausschuss aktives Gestalten ermög-
licht, zeigt ein Blick zurück: In den vergangenen zwei Jah-
ren hat das bisherige Gremium wichtige Themen voran-
gebracht. So setzten sich die Jugendlichen insbesondere 
für die Erneuerung der Küche im Jugendraum ein, arbei-
teten intensiv am Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt 
mit, unterstützten junge Teamerinnen und Teamer, die 
erste Erfahrungen im Ehrenamt sammelten, stärkten die 
Vernetzung der Gruppen – und vieles mehr.

Das KonfiCamp war zugleich Auftakt und Herzstück des 
neuen Konfijahrgangs, der nun mit monatlichen Konfi
samstagen fortgesetzt wird. Wir freuen uns darauf!
Ein großes Dankeschön an alle, die dabei waren, sich 
(wieder) auf das Abenteuer KonfiCamp eingelassen oder 
von zu Hause aus zum Gelingen beigetragen haben.

Danke für euer  
großes Engagement 
und Gottes Segen  
für alle künftigen 

Aufgaben!  

Neuer Konfi-Jahrgang 

Der neue Jugendausschuss 
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Sterben gehört zum Leben dazu. Und doch fällt es uns oft 
schwer, darüber zu sprechen. Der „Letzte-Hilfe-Kurs“ lädt 
alle ein, die mehr über die Themen Sterben, Tod und 
Palliativversorgung erfahren möchten. Wie in einem 
Erste-Hilfe-Kurs geht es darum, grundlegendes Wissen 
und Sicherheit zu vermitteln. Diesmal für die Begleitung 
schwerkranker und sterbender Menschen.
In vier Modulen lernen Teilnehmende, wie man mit dem 
Thema Sterben natürlich umgeht, was in der letzten Le-
bensphase wichtig ist und wie man unterstützt, wenn das 
Leben zu Ende geht. Der Kurs schafft Mut, Verständnis 
und Mitgefühl. Er ist für Angehörige, Freunde und Nach-
barn.
Der Letzte-Hilfe-Kurs findet am Samstag, 31. Januar 2026 
um 10:00 Uhr, in der Auferstehungsgemeinde statt und 
endet gegen 14:30 Uhr. Zertifizierte Kursleitende des 
Christrose Hospizvereins Königsbrunn begleiten durch 
vier Module à 45 Minuten. Pausen sind eingeplant und 
ein kleines Mittagessen wird angeboten. Der Kurs ist kos-
tenlos. Eine Spende wird erbeten. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine
Anmeldung über das Formular erforderlich.

Notfalls auch über das Pfarrbüro.

Nehmen Sie teil und erfahren Sie, wie Sie helfen können!

Der Letzte-Hilfe-Kurs   
Am Ende wissen, wie es geht

Melden Sie sich zu  
unserem Mailverteiler an!

Geht es Ihnen auch so: ein Termin  
wurde nicht notiert, der Gemeinde- 
brief ist schon etwas her und am  
Schaukasten ist man schon länger  
nicht mehr stehen geblieben – schnell  
ist dann eine schöne Veranstaltung  
verpasst. Unsere Lösung: Erhalten Sie 
Informationen, Erinnerungen zu  
Terminen und Neuigkeiten aus der  
Gemeinde künftig direkt per E-Mail. 

Die Anmeldung ist unkompliziert:  
Senden Sie einfach eine E-Mail mit dem 
Hinweis „Anmeldung zum Mailverteiler“  
an: info@auferstehungskirche-augsburg.de

Die Abmeldung erfolgt ebenfalls durch eine 
Nachricht an diese Adresse.

Nichts 
mehr 

verpassen?

Über diesen Mailverteiler 
wird die Gemeinde dieses Jahr 
zum ersten Mal durch die Vor

weihnachtszeit mit einem digitalen 
Adventskalender mit täglichen  

Impulsen, Geschichten und 
Gebeten begleitet.

NEU!

Mehr Informationen zum Kurs unter:  
www.letztehilfe.info

50 Jahre  
evangelische öffentliche Bücherei
Margit Schmidt

Am Samstag, 10.05.2025, feierte unsere Bücherei ihr 
50jähriges Bestehen mit einem bunten Programm in den 
Büchereiräumen. Zahlreiche Gäste waren gekommen, 
u.a. Ursula Fischer (Gründerin der Bücherei), Alexander 
Bissinger (Kirchenvorstand) und Michael Gut (Evang. 
Verein). Sie alle konnten die tolle musikalische Umrah-
mung der Veranstaltung durch das Singer-Songwriter- 
Duo LexMare ebenso genießen wie leckeren Kuchen, 
Schnittchen und Kaffee. Wer sein Hirn anstrengen wollte, 
hatte dazu bei Quizfragen – für Kinder und Erwachsene – 
die Gelegenheit.
Das Büchereiteam wird sich auch in Zukunft mit Kräften 
darum bemühen, Jung und Alt mit interessantem, anre-
gendem und spannendem Lesestoff zu versorgen. 

Jugendfreizeit 2025
Manuel Steinkilberg

Auch die Jugendgruppe hat sich diesen Herbst wieder auf 
den Weg gemacht. In Violau haben wir uns bei einem 
bunten Programm und einem Werkstattgottesdienst mit 
dem Thema Herausforderungen auseinandergesetzt, ge-
meinsam Herausforderungen überwunden und persönli-
che Herausforderungen reflektiert. Daneben blieb auch 
noch Zeit für Spiel, Spaß und ganz viel Freude. Vielen 
Dank an alle, die mit dabei waren. 
Jugendliche ab der Konfirmation sind auch weiterhin zur 
Jugendgruppe am Freitagabend um 19 Uhr eingeladen. 
Nähere Infos gibt es auf S. 16 oder auf der Homepage.
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Ein ganzes Wochenende singen – wer ist dabei?
Hans-Georg Stapff / Antje Körschner-Dietz

11Kultur-Café in Auferstehung

Neues aus dem Kultur-Café
Irmgard Schulze

Erstmalig trafen wir uns auch im August, geplant war nur 
zu Kaffee und Kuchen. Doch dann erzählten viele Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen von ihren Reisen, die sie in fer-
ne Länder geführt hatten und nahmen uns mit in alle Erd-
teile der Welt zu fremden Kulturen, exotischen Speisen 
und berührenden menschlichen Begegnungen. Es war 
ein wunderbarer Nachmittag.
Zauberhafte Blumen- und Tierfotos in Nahaufnahme un-
termalt mit schöner klassischer Musik zeigte uns Herr 
Lippmann aus Kissing im September in einer Multimedia- 
Show und führte uns damit durch die Wunder und die 
Schönheit der vier Jahreszeiten.

Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren aus Hoch-
zoll und Umgebung sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
zu singen – ganz egal, ob mit oder ohne Chorerfahrung. 
Im Mittelpunkt steht ein Workshop, in dem wir Lieder für 
einen Gospel-Gottesdienst einstudieren. Gesungen wird 
auf Deutsch und Englisch, einstimmig oder mehrstimmig 
– Hauptsache mit Freude und Begeisterung!
Die musikalische Leitung übernimmt Popkantor Hans-
Georg Stapff, der mit viel Erfahrung und Leidenschaft 
durch das Wochenende führt. Geprobt wird im Gemein-
dehaus der Auferstehungskirche, Garmischerstraße 6, 
und zwar am 

Donnerstag, 12. März 2026 
19:30 bis 21:30 Uhr

Samstag, 14. März 2026 
10:00 bis 17:00 Uhr 

sowie am 

Sonntag, 15. März 2026 
16:30 bis 17:30 Uhr. 

Direkt im Anschluss findet am Sonntagabend, 15. März 
um 18:00 Uhr der festliche Gospel-Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche Augsburg-Hochzoll statt, bei dem 
die erarbeiteten Stücke gemeinsam mit den restlichen 
Gottesdienstbesuchern gesungen werden.
Die Teilnahme am Workshop ist kostenlos – es fällt ledig-
lich ein Unkostenbeitrag von 7 € für das Notenbuch an. 
Wer möchte, kann auch nur zum Gottesdienst kommen 
und mitsingen – aber wer an den Proben teilnimmt, ist 
bestens vorbereitet. Das Projekt ist außerdem eine wun-

Unser Herbstausflug hatte im Oktober einige der „7 Ka-
pellen“ im Dillinger Land zum Ziel. Jede einzelne Kapelle 
ist für sich ein architektonisches Kleinod voller spiritueller 
Ausstrahlung. Teilnehmer aus der Kissinger Emmaus- 
Gemeinde begleiteten uns wieder dabei.
Welch wunderbare Geschichten lassen sich in Bilderbü-
chern entdecken! Jede und jeder, der wollte, konnte ein 
Lieblings-Bilderbuch mitbringen und vorstellen. Dass sich 
in ihnen auch der gesellschaftliche Wandel zeigt, ließ uns 
so manches Mal schmunzeln oder nachdenklich werden.
In diesem Jahr mussten wir auch Abschied nehmen von 
langjährigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Manche 
schaffen es kräftemäßig nicht mehr, zu uns zu kommen. 
Ihnen allen schicken wir auf diesem Weg einen herzlichen 
Gruß. Andere hat Gott zu sich geholt. Sie wissen wir im 
Glauben an die Auferstehung in seiner Liebe geborgen.

derbare Gelegenheit, Chorerfahrung zu sammeln oder 
einfach einmal auszuprobieren, wie viel Spaß gemeinsa-
mes Singen machen kann.

Die Anmeldung zum Gospel-Projekt erfolgt online über 
www.popkantor-augsburg.de/gospel-gottesdienst.html

Alternativ ist eine Anmeldung auch über das Pfarramt 
der Auferstehungskirche Augsburg-Hochzoll möglich – 
telefonisch unter 0821 / 63020 (mittwochs 17 bis 19 Uhr, 
freitags 9 bis 12 Uhr) oder per E-Mail an gospeltime@
auferstehungskirche-augsburg.de



12 13Auferstehung erlebenAuferstehung blickt in die Welt

Kultur-Café Termine

Auch im kommenden Jahr treffen wir uns immer am 
4. Freitag eines Monats von 15:00 – 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus, im 14-tägigen Wechsel mit dem 
Gedächtnistraining, das von Frau Kraus am 2. Freitag 
des Monats von 14:30 – 16:30 Uhr geleitet wird.

Unsere Planung für das erste Quartal von 2026:

Januar
09.01.	 Gedächtnistraining
23.01.	 Jahreslosung „Gott spricht: Siehe,  
	 ich mache alles neu.“ Offb 21,5

Februar 
13.02.	 Faschingsfeier 
	 (Achtung: Termintausch mit GT)
27.02.	 Gedächtnistraining

März
13.03.	 Gedächtnistraining 
27.03.	 Erzählcafé: Ostern und Osterbrauchtum 

April 
10.04.	 Gedächtnistraining
24.04.	 Literarisch-poetischer Nachmittag 
	 mit Herrn Schindel

Mai  
08.05.	 Gedächtnistraining 
21.05. 	 Donnerstag
	 Ausflug: Maria Medingen – 
	 Goldberg-Alm – Schloss Höchstädt

„Ein Sommer, der Brücken baut“
Herbert Niedermirtl

Der Sommer brachte gleich zwei besondere Höhepunk-
te mit sich. Den Auftakt bildete das jährliche Begeg-
nungsfest unter dem Motto „Fremd war gestern“.
Veranstaltet wurde es im Holzerbau vom Helferkreis 
Aufwind und dem Helferkreis Friedberg/West in Zusam-
menarbeit mit dem Bürgertreff Hochzoll.
Ein Kurzfilm sowie Interviews mit Beteiligten regten zum 
Nachdenken und zum Austausch über Fluchtursachen, 
Heimat und Neuanfang an. Besonders bewegend waren 
die Gespräche mit Geflüchteten, die erzählten, was sie 
damals in ihren Koffer gepackt hatten:
Während Männer vor allem Dokumente und Ausweise 
als wichtigste Dinge nannten, betonten Frauen den emo-
tionalen Wert von Erinnerungsstücken – Fotos, persön
liche Kleidung oder kleine Andenken.
Nachhaltig in Erinnerung blieb die Aussage eines Syrers: 
„Ich habe drei Heimaten: Die erste liegt in Syrien. Die 
zweite war lange Zeit ein Koffer – mein Zuhause auf der 
Flucht. Und die dritte ist heute hier in Augsburg, wo ich 
neu beginnen durfte.“ 
Fremd war gestern – Ankommen ist heute!

Ein besonderes Dankeschön gilt dem Sozialfonds des 
Bürgertreffs Hochzoll, der das reichhaltige kulinarische 
Buffet großzügig gesponsert hat.

Der zweite Sommerhöhepunkt war ein fröhlicher Ferien-
ausflug mit 26 afghanischen, syrischen und ukrainischen 
Kindern in Jimmy’s Fun Park in Dasing.
Dort erlebten wir einen ausgelassenen Tag voller La-
chen, Bewegung und Begeisterung – am Ende leuchte-
ten viele glückliche Kinderaugen.
Unser herzlicher Dank gilt der Aktionsgemeinschaft 
Hochzoll für ihre großzügige Spende, die diesen wunder-
baren Tag überhaupt möglich gemacht hat.

„Kommt bringt eure Last“
Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – viel-
fältig, dynamisch und voller Kontraste.
Dank der Ölindustrie ist das Land wirtschaftlich stark mit 
boomender Musik und Filmindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.
Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethni-
schen und religiösen Spannungen, Umweltverschmut-
zung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 
Hunger, Armut, Perspektivlosigkeit – Gewalt ist die Folge.
Hoffnung schenkt vielen Menschen der Glaube und die 
nigerianischen Frauen berichten von Mut, von Stärke 
durch Gemeinschaft, von Glauben inmitten der Angst 
und von der Kraft durchzuhalten.
Das Weltgebetstagsteam lädt Sie herzlich am 6. März 
2026 um 19:00 Uhr in die Kirche St. Matthäus ein.
Kommt, bringt eure Last!

Herzliche Einladung  
zum Weltgebetstags-Gottesdienst am 6. März 2026  

um 19:00 Uhr in der St. Matthäus Gemeinde
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Sonntag	 07.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Mona Böhm)	  

Sonntag	 14.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Lektorin Anette Schmidt)

		  11:30 Uhr	 Mini-Gottesdienst	  

Sonntag	 21.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm)	

Mittwoch	 24.12.	 15:00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel 	   
Heilig Abend			   (Pfarrerin Mona Böhm und Team)

		  17:00 Uhr	 Christvesper (Pfarrerin Mona Böhm)

		  23:00 Uhr	 Christmette (Pfarrerin Mona Böhm)	
 

Donnerstag	 25.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in St. Matthäus 	   
1. Weihnachtsfeiertag		  (Pfarrer Thomas Bachmann)

Freitag	 26.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 	   
2. Weihnachtsfeiertag 		  (Pfarrerin Mona Böhm) 

Sonntag	 28.12.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Lektor Herbert Niedermirtl)

Mittwoch	 31.12.	 17:00 Uhr	 Ökumenischer Jahresabschluss-Gottesdienst	   
Altjahresabend			   (Pfarrerin Mona Böhm und Reverend Lutz Ackermann)    

Donnerstag	 01.01.	 15:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	   
Neujahr			   in St. Matthäus

2. Sonntag 	 04.01.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (NN)	   
nach dem Christfest

1. Sonntag 	 11.01.	 10 :00 Uhr	 Konfis-gestalten-Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm) 	      
nach Epiphanias			   im Anschluss Kirchencafe	

2. Sonntag 	 18.01.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 
nach Epiphanias			   (Pfarrerin Mona Böhm)

3. Sonntag 	 25.01.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm) 
nach Epiphanias		  18:00 Uhr	 AmPuls-Gottesdienst (Team)	  

Letzter Sonntag 	 01.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm)  	      
nach Epiphanias			   im Anschluss Kirchencafe

		  11:30 Uhr	 Mini-Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm und Team)	  

Sexagesimä	 08.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Mona Böhm) 	  

Estomihi	 15.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (NN)

Invokavit	 22.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Lektor Herbert Niedermirtl)

Reminiscere	 01.03.	 10:00 Uhr	 Wir-feiern-gemeinsam-Gottesdienst 	     	
			   (Pfarrerin Mona Böhm und Team) im Anschluss Kirchencafe	

Okuli	 08.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrrerin Mona Böhm)	  

Lätare	 15.03.	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrrerin Mona Böhm)	  

		  18:00 Uhr	 Gospel-Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm und Hans Georg Stapff)	
 

Judika	 22.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (NN)

Palmsonntag	 29.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrerin Mona Böhm)

Gründonnerstag	 02.04.	 19:00 Uhr	 Gottesdienst mit Tischabendmahl im Gemeindehaus 	   
			   (Pfarrerin Mona Böhm)

Karfreitag	 03.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl (Pfarrerin Mona Böhm)	  

Ostersonntag	 05.04.	 05:30 Uhr	 Feier der Osternacht mit Abendmahl  
			   (Pfarrerin Mona Böhm)	  

		  10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Mona Böhm)	  

Ostermontag	 06.04.	 10:00 Uhr	 Familiengottesdienst	   
			   (Pfarrerin Mona Böhm und Team)

	 	 	 	 	 	
 

 
	 Heiliges Abendmahl	  Kinderkirche	  besondere Musik	 Kirchencafé	 ökumenisch	 Wir feiern gemeinsam! 
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FÜR ERWACHSENE

Hauskreis 	 Ansprechpartner*innen: Iris und Herbert Niedermirtl 
	 14-tägig mittwochs um 20:00 Uhr

Frauentreff	 Ansprechpartnerin: Annette Dillig 
	 Jeden 3. Montag im Monat um 20:00 Uhr

	 15.12. Adventsfeier - Weihnachtsbräuche erleben 
	 19.01. Jahreslosung und Jahresplanung 
	 Die Termine für Februar und März werden noch bekanntgegeben.

Gedächtnistraining	 Ansprechpartnerin: Elisabeth Kraus 
	 Jeden 2. Freitag im Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr Gedächtnistraining am 
	 12.12., 09.01., 27.02 und 13.03. 

Kultur-Café für Junggebliebene	 Ansprechpartnerin: Irmgard Schulze  
	 Jeden 4. Freitag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr Themennachmittage am  
	 23.01., 13.02. und 27.03. 
	 jeweils im Gemeindehaus. 

	 Am Sonntag, 07.12., findet von 15:00 bis 17:00 Uhr die  
	 Adventliche Weihnachtsfeier im Gemeindehaus statt.

FÜR MUSIZIERENDE

Flötengruppe	 Mittwochs, 18:00 bis 19:00 Uhr, Probe in der Kirche 
	 Ansprechpartnerin: Sigrid Geiger 
	 Frau Geiger und der gesamte Flötenkreis freuen sich auf interessierte  
	 Flötistinnen und Flötisten

Phoenix Ensemble Hochzoll	 Probe nach Absprache dienstags, 20:00 Uhr in der Kirche,  
	 Ansprechpartner: Rudolf Weichert 
	 Alle Instrumente sind willkommen.

FÜR ALLE

Kirchenvorstand	 11.12., 20.01., 07.03. (Klausurtag) und 26.03. im Gemeindehaus

Gesprächsabend über 	 Einmal im Monat, mittwochs, im Gemeindehaus. 
Personen der Bibel	 Start ist jeweils 19:00 Uhr, Termine werden noch bekanntgegeben

FÜR KINDER

Kindersamstag für	 Ansprechpartnerin: Iris Niedermirtl, 9:30 bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus, 
Kinder der 1. – 6. Klasse	 24.01., weitere Termine folgen

Abenteuerkids  	 Ansprechpartnerinnen: Patricia Hillmair und Lara Wübbena 
für Kinder der 1. + 2. Klasse	 Donnerstags, 17:15 bis 18:15 Uhr

Abenteuerkids  	 Ansprechpartnerinnen: Astrid Danner und Bettina Schwaigert 
für Kinder der 3. + 4. Klasse	 Donnerstags, 17:15 bis 18:30 Uhr

Jungschar 	 Ansprechpartner: David Mücklisch und Sebastian Binder 
für Kinder der 5. – 7. Klasse	 Freitags, 17:00 bis 18:30 Uhr 
	 Termine siehe Aushang und Homepage   

FÜR JUGENDLICHE

Jugendgruppe	 Ansprechpartnerin: Franziska Höglmeier 
	 Freitags, 19:00 bis 21:30 Uhr während der Schulzeit  
	 im Jugendraum im Untergeschoss der Kirche

Konfirmand*innen 2025/26	 06.12. Konfi-Samstag 
	 10.01., 9:00 bis 13:00 Uhr, Konfi-Samstag,  
	 Vorbereitung für Konfis-gestalten-Gottesdienst 
	 11.01., 10:00 Uhr, Konfis-gestalten-Gottesdienst 
	 07.02. Konfi-Samstag 
	 14.03. Konfi-Samstag
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IMPRESSUM
Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Auferstehungskirche Augsburg, Hochzoll-Süd, Garmischer Straße 2a, 86163 Augsburg
Internet: www.auferstehungskirche-augsburg.de
Redaktion der aktuellen Ausgabe: Pfr. Mona Böhm, Sandra Bissinger, Eva Rademaker, Andrea Wollny
Verantwortliche der Redaktion: Pfr. Mona Böhm
Bildnachweise: Bissinger, Böhm, Dierolf, Häuser, Hillmair, Niedermirtl, Schulze, Schwaigert, Steinkilberg
Finanzierung: Der Gemeindebrief erscheint werbefrei – dank Ihrer Kirchensteuer.
Auflage: 1.500 Stück. Klimaneutral gedruckt.  
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 30. Januar 2026.  
Der nächste Gemeindebrief umfasst die Monate April bis Juli 2026. Bei zugesandten Artikeln gibt es keine Gewähr der Veröffentlichung. 
Ebenso behalten wir uns aus redaktionellen Gründen sinnwahrende Kürzungen vor. Für Kritik und Lob haben wir immer ein offenes Ohr. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Pfarramt Auferstehungskirche, Garmischer Straße 2a, 86163 Augsburg

Team	 Mona Böhm, Pfarrerin (Freier Tag: Montag)	  66109151 
	 mona.boehm@elkb.de	  01575 3588737

	 Andrea Wollny, Pfarramt 	  63020 
	 pfarramt.auferstehung.a@elkb.de	

Bürozeiten	 Mittwoch, 17.00 – 19.00 Uhr 
	 Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr 

Mesnerin	 aktuell vakant

Internet	 www.auferstehungskirche-augsburg.de

Kindertagesstätte, Garmischer Straße 4, 86163 Augsburg

Leitung Kindergarten	 Julia Häuser	  450329-0 
	 kita.leitung.auferstehungskirche-augsburg@elkb.de

Leitung Kinderkrippe	 Susanne Kienapfel-Sonneck	  
	 kita@auferstehungskirche-augsburg.de

Evangelische öffentliche Bücherei Auferstehungskirche, Garmischer Straße 11/2

Leitung	 Margit Schmidt 
	 buecherei.auferstehungskirche-augsburg@elkb.de

Flüchtlings-Helferkreis Aufwind Augsburg Süd-Ost

Verantwortlich 	 Herbert Niedermirtl und Birgit Gut 
Internet	 www.helferkreis-aufwind.de, kontakt@helferkreis-aufwind.de 	

Seniorennetzwerk und Evangelischer Verein Hochzoll und Umgebung e.V.

Kontakt 	 Koordinator Johannes Bissinger, kontakt@sniao.de	  44990202

Spendenkonto	 Augustabank eG, IBAN: DE3072 0900 0000 0443 0298, BIC: GENODEF1AUB

Sozialstation Augsburg Hochzoll, Friedberg und Umgebung  
Ökumenische Ambulante Pflege gemeinnützige GmbH	  26375-0

Evangelisches Jugendhaus Lehmbau, Mittenwalder Straße 31, 86163 Augsburg

Träger	 Evangelisch-Lutherische Gesamtkirchengemeinde Augsburg	  5431-100

Jahreslosung / Impressum

JAHRESLOSUNG 2026

Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu!
Offenbarung 21,5



Nutzen Sie gerne für alle  
Zuwendungen das Spendenkonto  
der Auferstehungskirche bei  
der Stadtsparkasse Augsburg.

IBAN: DE59 7205 0000 0810 7137 76

BIC: AUGSDE77XXX

Unser Dank ...
geht an alle, die dazu beigetragen haben, dass wir nun eine wunderbare neue Küche im 
Jugendraum haben. Die Küche im Jugendraum war schon sehr in die Jahre gekommen und 
nicht mehr standsicher - so war es nun Zeit für eine Erneuerung. Ganz viele von Euch und 
Ihnen haben dazu beigetragen, dass dieses Projekt jetzt so zeitnah umgesetzt werden 
konnte – durch die zahlreichen Spenden und gemeinsames Anpacken. Ein besonderer 
Dank geht an David Mücklisch und Basti Binder, die gemeinsam mit den Mitgliedern des 
Jugendausschusses und Jugendlichen aus unserer Gemeinde geplant sowie den Abbau und 
Aufbau engagiert in ehrenamtlicher Arbeit umgesetzt haben. Ein großes Dankeschön geht 
auch an das „Küchenstudio Carola Graul“ aus Adelsried, das uns sowohl in der Planung 
unterstützt und die neue Küche zum Selbstkostenpreis zur Verfügung gestellt hat.

Unsere Bitte ...
…damit auch in unserem Gemeindehaus bald die Überholung der Küche starten kann, geht unsere Bitte nochmal an Sie, 
uns mit einem Betrag für unsere Jahresspende zu bedenken.

Das Gemeindehaus ist Dreh- und Angelpunkt vieler Gruppen und Kreise aus unserem Gemeindeleben: von Senioren bis 
hin zu den Abenteuerkids, vom Mitarbeiterdank bis zum Gemeindefest. 

Und dabei ist auch in der Küche immer viel los.

Auch dort sind die Einbauten und elektronischen Geräte schon sehr in die Jahre gekommen. Deshalb freuen wir uns 
über weitere Zuwendungen, sagen ein Vergelt’s Gott und halten Sie über den Betrag der gesamten Jahresspende im 
ersten Gemeindebrief des kommenden Jahres auf dem Laufenden.


